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Die Arbeitswelt der Zukunft – Theorie und Praxis



Woran orientieren wir uns in Zukunft? 

Der richtige Mensch – am richtigen Ort – zum richtigen 

Zeitpunkt – zum richtigen Preis

Es gibt keine Patentrezepte – IHRE Unternehmung ist 

massgeblich.

Noch nie gab es so viele Variablen in dieser Aufgabe wie heute.



Der 

Wettbewerbs-

vorteil 

„Produkt“ bricht 

weg. Es bleiben 

die Marke und 

die Mitarbeiter.

Die 

Digitalisierung 

bringt radikale 

Veränderung –

die 

erfolgskritischen 

Kompetenzen 

ändern sich 

schnell.

Für sämtliche 

anstehenden 

Veränderungen 

braucht es die 

entsprechende 

Unternehmens-

kultur.

Die 

Arbeitnehmer 

emanzipieren 

sich – es 

entsteht ein 

Nachfragemarkt
44%

32% 20% 10%

56% 68%
80% 90%

1.HJ 2014 1.HJ 2015 1.HJ 2016 1.HJ 2017

Wenn Sie wählen müssten, wie würden 

Sie den heutigen Arbeitsmarkt 

beschreiben?

Arbeitnehmer

-markt

Arbeitge-

bermarkt

Harvard Business Review

Äussere Einflüsse, die bisherige Erfolgsrezepte in Frage 

stellen.  



Die Digitalisierung bringt einen neuen Arbeitsethos mit sich.

1

2

3

4

Ort & Zeit
Zusammen-

arbeit

Arbeits-

teilung

Steuerung &

Kontrolle

Arbeitswelt

der

Zukunft

Infrastruktur // IT

Mensch // Kultur

Arbeit 4.0; Professor Leimeister, HSG, 2016



Ort- und Zeitsouveränität - Ergebnis anstelle Präsenz

Wo wir arbeiten

Wie wir arbeiten

Wann wir 
arbeiten

Was wir arbeiten



Ein komplexes Umfeld fordert neue Formen der Zusammenarbeit.  

«offen statt geschlossen»

Macht die Digitalisierung ein neues Betriebssystem» notwendig?

«Bi-modalität» als Dauerzustand
Unternehmen müssen «Run und Change» parallel bewältigen.
Fluide Organisationsformen ohne Desorientierung 



Die Digitalisierung zieht eine neue Arbeitsteilung nach sich. 
Das Arbeitgeber-, Arbeitnehmerverhältnis verändert sich.  

Projektverträge anstatt Arbeitsverträge – «mieten statt kaufen»
Mitarbeiter-Sharing – fluide Personalstrukturen
«Zeitarbeiter» der digitalen Generation treffen auf angestammte Belegschaft.



«Diversität ist die Kunst, 

gemeinsam unabhängig zu denken.»
Malcom Stevenson Forbes (1919-1990), US-Verleger Forbes Magazine

Generationen-Vielfalt und Unterschiede nutzen



Leadership anstelle Steuerung und Kontrolle 
Folgen Menschen Ihnen und Ihrer Vision?

Rollen statt Positionen

Sinn stiften statt steuern
Dialog statt Vorgabe 

Empowerment statt Kontrolle

«Werteorientiertes, authentisches Führen»



Flexible 

Arbeit als 

Ausnahme

Ortsgebundene

Arbeit

Umbruch und 

Ablösung

Mobil-flexible 

Arbeit 

etabliert

Netzwerk-

unternehmen

• Arbeit aus-

schliesslich am 

Unternehmens-

standort

• Feste 

Arbeitszeit

• Ausgeprägte 

Hierarchien

• Arbeit zu 

Hause als 

Ausnahme, 

aber keine 

Norm

• Experimente 

mit 

verschiedenen 

Arbeitsformen

• Unübersichtlich

• Regelungen 

und 

Infrastruktur 

vorhanden

• Abnehmende 

Trennung zw. 

Arbeit und 

Privatleben

• Abgestimmte 

virtuelle Arbeit

• Organisation 

als 

Projektstruktur

• Mobil-flexible 

Arbeit als Norm

• Weniger 

Regeln

2% 41% 41% 16% 0%

Grossunternehmen; vgl. Heike Bruch, HSG; Barbara Josef 2016

Professorin Heike Bruch, HSG
Zum Arbeitsplatz der Zukunft in 5 Phasen. Alle sind auf dem Weg.  

Unternehmen haben ihre eigene Geschwindigkeit.



Ja, die besten Mitarbeitenden haben Sie 
nicht einfach so…



Haben Sie Mut, gehen Sie Schritt um Schritt vorwärts, schmieden Sie 
Koalitionen 

und behalten Sie den Fokus.

Fähigkeiten der Zukunft, wenn wir sie auch (noch) nicht kennen… 

Lern- & Veränderungsfähigkeit 

Kreativität & Fehlerkultur

Dialog- & Vernetzungskompetenz



Walter Regli, Swiss21.org AG/Fasoon AG
Herausforderungen der digitalen Arbeitswelt



Herausforderungen der digitalen Arbeitswelt



Walter Regli

Co-Founder und Co-Geschäftsführer 
der Swiss21.org AG und der Fasoon AG 

mit Sitz in Appenzell



Herausforderungen der digitalen Arbeitswelt



Veränderung der Arbeitsweise der Neugründerinnen und Neugründer in den 
letzten 10 Jahren



Vielfältige digitale
Kommunikation

Unterschiedliche Vorlieben der Kommunikationsart

E-Mail/ Kontaktformulare

Telefon

Skype

Chat

Social Media (FB, Twitter, Instagram, …)

Kunden erwarten auf jedem Medium eine Reaktion



Ständige Erreichbarkeit

Schnelle Reaktion wird erwartet

Automatisierte Informationen

Chat Bot? 



Mehrheitlich ortsungebunden

Physisches Treffen verliert an Wert

Effizienzsteigerung

Gründerinnen und Gründer immer häufiger
ohne festen Arbeitsort

Digitale Nomaden

Co-Working Spaces



Besser informiert über
Mitbewerber

Transparenz dank Internet/ Google

Man muss nicht auf Nr. 1 bei Google sein

Einfache und klare Positionierung/ Message 



Es ist “In” ein eigenes Startup 
zu haben

Preise starkt unter Druck

Kostenlose Beratung

Kostenlose Gründung

Neues Geschäftsmodell gefragt

Die Angst vor dem Scheitern ist gesunken



Schnelle Reaktion auf Trends 

Zahlreiche Möglichkeiten dank Internet und 
Digitalisierung

Lean Startup – MVP, Ziele, Strategien

fokussieren, messen, reagieren

Marketing wird häufig unterschätzt



Grösseres Vertrauen in Online 
Plattformen

Einfache Message

Automatisierte Kommunikation



Herausforderungen der digitalen Arbeitswelt



Schweizer Kleinunternehmen tun sich schwer 
mit der Digitalisierung



Schweizer Kleinunternehmen tun sich schwer 
mit der Digitalisierung

• Sie kümmern sich selbst um alles was anfällt.

• Das Tagesgeschäft leidet unter der Administration.

• Zeit und Wissen für Digitalisierung fehlt.

• Kapital ist begrenzt.



Damit sich Kleinunternehmen auf 

die Digitalisierung einlassen, 

müssen die "Hindernisse" 

abgebaut werden.



Swiss21.org – Das kostenlose Ökosystem
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Swiss21.org – Das kostenlose Ökosystem



Bonitätsauskunft

Pakettracking

Mobile AppsKontoabgleich

Stempeluhr

swiss21.org
Cloud





Alexandra Cloots, FHS St. Gallen
«Being human» in der digitalen Arbeitswelt –
Erkenntnisse aus einer Studie des HR-Panel New Work
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Prof. Dr. Alexandra Cloots, Co-Leiterin HR-Panel New Work

agv Rheintal, 13. März 2019

«Being Human» in der digitalen Arbeitswelt
Erkenntnisse aus einer Studie des HR-Panels New Work FHS 
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New Work: 
Schöne neue 
Arbeitswelt?
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Was beeinflusst die Arbeit in Zukunft? 

36%

52%

53%

56%

60%

62%

63%

65%

80%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

Globalisierung

Flexibilisierung

verkürzte Halbwertszeiten des…

Automatisierung

Beschleunigung

Wettbewerbs- und…

Projektorientierung /…

Leistungsdruck

Digitalisierung

FHS 2017, n= 918
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Dagen H – Tag, an dem die Schweden vom Links- auf 
Rechtsverkehr umstellte: 3. September 1967

Quelle: https://ticker.mercedes-benz-passion.com/dagen-h-50-jahre-rechtsverkehr-in-schweden/ 

Digitalisierung – was passiert da eigentlich?
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Einstellung zur Digitalisierung

62%

81%

71%

76%

38%

48%

0%

64%

72%

77%

62%

52%

50%

3%

51%

70%

72%

47%

51%

51%

6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

Ich freue mich auf die zunehmende Digitalisierung.

Ich sehe Vorteile der Digitalisierung für mehr
ortsungebundenes Arbeiten.

Ich sehe Vorteile der Digitalisierung für zeitlich  flexibles
Arbeiten.

Ich sehe Vorteile der Digitalisierung für spannendere
Arbeitsinhalte.

Ich befürchte aufgrund der Digitalisierung eine
Vermischung von Arbeit und Freizeit.

Ich befürchte mehr Leistungsdruck aufgrund der
Digitalisierung.

Ich befürchte mehr Routinearbeit aufgrund der
Digitalisierung.

IKT / Elektro Industrie Gesamt
Quelle: Studie des HR-Panels New Work 2018
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Einstellung zur Digitalisierung

66%

70%

81%

57%

67%

78%

66%

59%

51%

54%

62%

47%

49%

65%

50%

36%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

Gesamt

Öffentliche Verwaltung

IKT / Elektro

Gesundheitsberufe

Bildung und Forschung

Finanzen, Versicherungen, Immobilien

Dienstleistungen

Soziale Arbeit

Ich freue mich auf die zunehmende Digitalisierung. Ich fühle mich gut auf die digitale Arbeitswelt vorbereitet.
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Positive Wirkungen der Digitalen Transformation

Quelle: https://www.muenchen.de/aktuell/2018-
11/sicherheitsmassnahmen-bei-cro-konzert.html

Sich mein Stellenprofil 
wesentlich verändern.

Routinejobs wegfallen.

Freiräume für eigene 
Kreativität geschaffen.

Neue Arbeitsportfolios aus 
internen und externen 
Aufgaben  entstehen.

Neue Möglichkeiten zur 
flexiblen Arbeit  (Ort, Zeit, 

Beschäftigungsgrad) 
geschaffen.

20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

IKT / Elektro Industrie GesamtQuelle: Studie des HR-Panels New Work 2018
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Wie können wir uns orientieren?



Digitalisierung in der Organisation

3%

3%

4%

4%

8%

9%

10%

13%

15%

19%

20%

20%

10%

20%

16%

14%

25%

39%

37%

36%

45%

45%

36%

39%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Organisationskultur: Mehr Zeit und Raum für…

Wird von den Arbeitskolleg/innen positiv aufgenommen.

Wird eingeführt, ohne dass ich den Plan dazu kenne.

Ist in meinem Arbeitsumfeld kein wesentliches Thema.

Löst unter meinen Arbeitskolleg/innen Sorgen aus.

Organisationskultur: Mehr Gewicht auf Technik, Regeln…

Wird von den Kunden / Klienten zunehmend erwartet.

Wird von der IT-Abteilung aktiv vorangetrieben.

Organisationskultur: Mehr Effizienzdenken.

Wird von der vorgesetzten Stelle unterstützt.

Ist Teil der mir bekannten Unternehmensstrategie.

Wird von der Geschäftsleitung aktiv angegangen.

trifft voll und ganz zu trifft überwiegend zu
Quelle: Studie HR-Panel New Work, FHS (2019)



Wie verhalten sich Führungskräfte in der digitalen Transformation?

18%

25%

29%

29%

30%

36%

40%

40%

42%

42%

49%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

... den eigenen Führungsstil (z.B. demokratische Führung) zu
verändern.

... mehr zu kontrollieren.

... die bestehenden Stellenprofile zu verändern.

... mehr Verantwortung zu delegieren.

... individuelle Leistungen anderen transparent zu machen.

... mehr Freiräume (z.B. Home Office) zuzugestehen.

... den Changeprozess im Team zu begleiten.

... alle Mitarbeitenden in der digitalen Transformation zu
unterstützen, um damit digitale Ungleichheiten zu vermeiden.

... den Nutzen der Digitalisierung zu erklären.

... Kontakte (z.B. Besprechungen) bewusster zu planen.

... die digitalen Kompetenzen der Mitarbeitenden
weiterzuentwickeln.

Die Digitalisierung am Arbeitsplatz veranlasst meine vorgesetzte Person ...

Quelle: Studie HR-Panel New Work, FHS (2019)



Welche digitale Kompetenzen erachten Sie in Zukunft für Ihren 
Tätigkeitsbereich besonders wichtig?

ÖV IKT/Elektro DL Gesundheit Bildung / Fo. Finanzen, 
Versicherung, 

Immobilien

Industrie Soziale Arbeit

1 Informationsbeschaffung

2 Kommunikation / Kollaboration

3 Vernetztes 
Denken

Prozessverständnis Flexible Reagieren

4
Vernetztes 

Denken
Problem-

lösung
Prozess-

verständnis

Umgang mit 
Unsicherheit

en
Vernetztes Denken

5 Vernetztes Denken

Quelle: Studie HR-Panel New Work, FHS (2019)



Derzeitiger Stand der «Kompetenzenausbildung»

1%

3%

7%

9%

9%

10%

11%

11%

11%

15%

15%

17%

31%

9%

9%

28%

30%

31%

30%

39%

45%

40%

41%

42%

48%

49%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

Digitale Inhaltserstellung (Digital Content Creation)

Digitale Inhalte wie Texte und Videos erstellen und bearbeiten sowie in…

Datenanalyse

Kreativität und Innovationsfähigkeit, Out-of-the-Box-Denken

Problemlösung

Kundenbetreuung und -beratung

Kommunikation / Kollaboration

Umgang mit Unsicherheiten

Elektronische Kenntnisse

Auf Veränderungen durch die Digitalisierung flexibel reagieren

Prozessverständnis

Vernetztes Denken

Informationsbeschaffung

sehr gut gut
Quelle: Studie HR-Panel New Work, FHS (2019)



Einflussfaktoren auf das Gefühl guter Vorbereitung (1)

Alter

Gefühl guter 
Vorbereitung

Unternehmens-
grösse

IKT / Elektro

Finanzen 
Versicherung
Immobilien

Pionier Skeptiker

Anwendung 
digitaler Dienste 
im beruflichen 

Kontext 
(Zusammenarbeit

, sozialen 
Netrzwerke etc.) 

+ -

Organisationskultur
:

mehr 
Menschlichkeit

+

Nutzen erklären

Kompetenzen 
weiterentwickel

n

Kontrolle

Bewusste 
Kontakte

-

+

Einfluss

Keinen Einfluss

Quelle: Studie HR-Panel New Work, FHS (2019)

-



Einflussfaktoren auf das Gefühl guter Vorbereitung (2)

 Eine Frage der Generation?

 Neugierde und Experimentierfreudigkeit als Lehrauftrag?

 Alles eine Frage der Kultur?
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Ansatzpunkte

 Schaffen eines geschützten Spielfelds, auf dessen Wiese Mitarbeitende 
ausprobieren und Fehler machen dürfen.

 Es bedarf umsichtiger Strategien, ältere Mitarbeitende in die digitale 
Transformation einzubeziehen.

 Raus aus der Komfortzone.

 Neue Lernformen wie bspw. Blended Learning in Organisationen zur Erlernung 
der digitalen Kompetenzen, wie zum Beispiel, elektronische Kenntnisse, 
Informationsbeschaffung und Problemlösung, entwickeln und anbieten. 
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Herzlichen Dank
Rückfragen und Kontaktnahme:

sebastian.woerwag@fhsg.ch

alexandra.cloots@fhsg.ch

- Infos zu Mitgliedschaften Im Erscheinen:

- Buchbestellunten unter        Wörwag / Cloots, Hrsg. (2019).

www.hrpanel-fhs.ch Digital Human Work – eine Utopie? Springer Gabler

mailto:sebastian.woerwag@fhsg.ch
mailto:Alexandra.cloots@fhsg.ch
http://www.hrpanel-fhs.ch/


Ihre Fragen?

Diskussion



Apéro

Herzlichen Dank
für Ihre Teilnahme

und auf Wiedersehen!


